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niemals weder selbst noch durch einen A n d e r n dagegen zu handeln, 
weder durch Wor t noch durch Tat und weder von Rechts wegen 
noch aus irgend einem Grunde dagegen vorzugehen, gleichgült ig aus 
welchem Ansuchen, in welchem Sinne, unter was f ü r einer Machen
schaft oder unter was f ü r einem Scheine es auch immer wäre . U n d 
dass alles Vorausgesandte sich ewiger und aufrecht stellender K r a f t 
erfreue, ist dem gegenwär t igen Schreiben das Siegel des geistlichen 
Gerichts zu Chur angehäng t . D a ich obgeschriebener U l r i c h von 
R i c h e n s t e i n alles im Einzelnen und im Gesamten als wahr und 
als mit meiner Zust immung und mit meinem Wi l l en , so wie es oben 
geschrieben steht, vollzogen und vollendet anerkenne, hänge ich 
zum Zeugnis der obgesagten Dinge mein eigenes Siegel unter das 
gegenwär t ige Schreiben. Gegeben und geschehen in der Stadt Chur , 
im Jahre, Monat , Tag, zur Stunde und am Ort wie o b e r w ä h n t , in 
der 6. Indikt ion, ebenfalls wie o b e r w ä h n t . 

(SN.) U n d ich Johannes Weibel von Möhr in 
gen, K l e r i k e r Konstanzer Bistums, aus kaiserl icher 
A u t o r i t ä t Notar zu Chur , war beim vorvermerkten 
Vorschlag, bei der Darbietung, Uebertragung, Ent
gegennahme und bei allen anderen v o r e r w ä h n t e n 
Handlungen der Uebertragung dabei, w ä h r e n d alles 
so wie oben dargelegt geschehen ist und behandelt 
wurde, und zwar am obgesagten Ort , zur vorer
w ä h n t e n Zeit und im Vere in der eigens hiezu be
rufenen Zeugen Meister El ias , Meister H e i n r i c h 
Huber , Kinder lehre r zu Chur , Gunthelm Schorant, 
Chorherr der K i r c h e zu Chur , und R u d o l f genannt 
Venr , Vogt zu Freudenberg. Ich sah und h ö r t e , 
dass alles w i rk l i ch so, wie berichtet wurde, vor sich 
gegangen ist. Deshalb habe ich , da ich durch andere 
G e s c h ä f t e verhindert war, alldas, auf mein Ver lan
gen h in , durch einen A n d e r n in diese ö f f e n t l i c h e 
F o r m bringen lassen. Ich habe es mit meinem ge
wohnten Zeichen bei der A n h ä n g u n g der Siegel 
des e h r w ü r d i g e n H e r r n . Richters der K i r c h e zu 
Chur und des genannten U l r i c h , auf Geheiss und 
Verlangen hin zur Bezeugung alles O b e r w ä h n t e n 
im Gesamten und im Einzelnen unterzeichnet. 


